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Kurzfristige 
Verbesserungen 
für den Rad- und 
Fußverkehr

Beteiligung an 
der Energiewende 
ermöglichen

Stärkung und 
Vernetzung 
klimafreundlicher 
Mobilitätsformen

Label 
StadtGrün 
naturnah

Beratungsangebote 
zu Extremwetterereignissen

Anschlussvorhaben 
Klimaanpassungs-
managemnt & 
innovatives 
Leuchtturmprojekt

nachhaltige Beschaffung 
und Vergabe

Erstellung von 
Planhinweiskarten 
für die Stadtent-
wicklung 

Umsetzung des 
klimafitten 
Mehrgenerationen-
Naturerlebnisraums 
(Wasserspielplatz)

Kooperative Formate 
für die verwaltungs-
interne Zusammenarbeit

Klimawirkungsprüfung 
evaluieren und 
weiterentwickeln

betriebliches 
Mobilitätsmanagement

Umstellung der 
Straßenbeleuchtung 
auf LED

Integriertes Klimaschutzkonzept: Boizenburg, klimaneutrale Kommune 2035

Klimaneutrale 
Stadtverwaltung
Das Verwaltungshandeln 
wird klimaneutral gestaltet

Stadt Boizenburg/Elbe – Stabsstelle Klima 

Die Energiewende 
aktiv mitgestalten
Von dem Ausbau Erneuerbarer 
Energien profitieren insbesondere 
die Menschen vor Ort.

Klimafreundliche 
Mobilität
Der Umweltverbund wird in 
Verkehrsplanungen besonders
berücksichtigt.

Klimaschutz als 
Gemeinschaftsaufgabe
Lokale Bemühungen für ein klima-
freundliches Leben werden gestärkt.

Anpassung an 
den Klimawandel
Die Rolle als Modellstadt für 
Klimaanpassung wird weiter 
ausgestaltet und umgesetzt.

kurzfristig

mittelfristig

langfristig

kontinuierlich

nachhaltige 
Veranstaltungen 

Ausbau des Rad- 
und Fußwegenetzes

Installation von PV 
auf den Liegenschaften

Energetische Optimierung 
der Liegenschaften

energetische Sanierung 
des Heimatmuseums

Wärmeplan

Klimabelange in 
der Bauleitplanung

Kommunaler 
Klimafonds

Energetische 
Quartierskonzepte

Aktives Klimaschutz-
management

Luise.Lukow@boizenburg.de



Aufbauend auf den Grundsatzbeschluss zum Klima-
und Umweltschutz (125/19/FR-BfB/FR-DIEL/FR-
SPD/FR-CDU/2) zeigt das Konzept konkrete
Möglichkeiten für den kommunalen Klimaschutz in
Boizenburg auf. Die hier abgebildete Grafik dient
dem Überblick und soll beim Navigieren durch die
Langfassung unterstützen.

Ausgangslage ist die Treibhausgasbilanz der Stadt
(in blau in der Mitte). Sie stellt dar, wie viel CO2

und andere Treibhausgase in Boizenburg in den
Bereichen Strom, Wärme und Mobilität verursacht
werden. Nicht enthalten sind Treibhausgase, die
durch die Ernährung oder den Konsum entstehen.
Da diese sehr von individuellen Entscheidungen
abhängig sind, sind sie nur schwer quantifizierbar.
Genaueres zu der Bilanz kann in Kapitel 2
nachgelesen werden. Dort wird auch erklärt,
warum ein „Weiter wie bisher“ nicht ausreichend
ist, um die Klimaziele einzuhalten. Aus diesem
Grund findet sich in Kapitel 3 eine Zielsetzung, um
den Willen zum Handeln zu bekunden. Natürlich
kann dieses Ziel nur mit Unterstützung des Bundes,
Landes und der Bevölkerung erreicht werden.
In dem mittleren Ring sind die Handlungsfelder
dargestellt, die mit dem Konzept abgedeckt
werden. Sie konkretisieren das Klimaziel um die
Themen, bei denen es Ansatzpunkte auf
kommunaler Ebene gibt. In dem äußeren Ring wird
dann aufgezählt, welche Maßnahmen im Rahmen
dieser Handlungsfelder in den nächsten Jahren
umgesetzt werden sollen, um die Stadt auf den
Weg zur Klimaneutralität zu bringen. In den
Kapiteln 4 bis 8 findet sich dann zu jeder
Maßnahme eine ausführliche Darstellung der
Umsetzung.

Die Langfassung des Konzepts ist in Session ab
dem 22. September einsehbar. Auf Wunsch kann
Ihnen das Konzept auch ausgedruckt werden.
Wenden Sie sich dazu bitte an die
Klimaschutzmanagerin Luise Lukow (038847
62690, luise.lukow@boizenburg.de)

Überblick

Boizenburg 
klimaneutral bis 2035

(Kapitel 3)


